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Vereinsnach richten.
Verein für Pilzkunde Zürcher Oberland.

Zur konstituierenden Versammlung
des Vereins für Pilzkunde Zürcher Oberland,

zu welcher von Pilzfreunden auf
Samstag abend den 20. Oktober 1928
ins Hotel «Krone» Oberwetzikon eingeladen

worden war, fanden sich Interessen-,
ten beiderlei Geschlechts aus allen Gauen
unseres Oberlandes in erfreulicher Zahl
ein. Den Herren Schönenberger, Präsident
und Schmid, Sekretär des Zentralvorstandes,

welche die Tagung durch persönliche
Anwesenheit beehrten, wurde spezieller
Gruss entboten. Besondern Dank wurde
dem Herrn Schönenberger entgegengebracht

für seine uneigennützige Bemühungen

für die Pilzausstellung in Wetzikon und
um die Gründung des Vereins für Pilzkunde
Zürcher Oberland. In seinem Eröffnungswort

legte der Tagespräsident, Herr R.
Stauber, Kreiskommandant in Wetzikon,
u. a. die Gründe dar, welche für die
Neugründung Anlass gegeben haben: Der
Pilzreichtum der Wälder unseres
Oberlandes, das lebhafte Interesse an der
Ende September in Wetzikon durchgeführten

Pilzausstellung und nicht zuletzt
die letztes Jahr in Rüti-Tann vorgekommenen

folgenschweren Pilzvergiftungen.
Hierauf referierte in fliessender Rede

Herr Dr. phil. E. Messikommer, Seegräben,
über Wesen und Aufbau der Pilze, ihre
Fortpflanzung, volkswirtschaftliche
Bedeutung und schliesslich über das Sammeln
und die Zubereitung derselben. Nie sollten
Pilze bei Regenwetter gesammelt werden ;

alte, wässerige Exemplare meide man
stets. Nach dem Sammeln sollten sie
sofort gereinigt, an einem trockenen,
kühlen Ort aufbewahrt und längstens
innert 24 Stunden verbraucht werden.
Zu viele Arten koche man nicht miteinander,

höchstens zwei bis drei Sorten.
In sehr anerkennenswerter Weise hatte

der Vortragende eine kleinere Sammlung
von zirka 60 Sorten selbstgesuchter Pilze
arrangiert, die einzelnen Arten wurden
eingehend besprochen und nach ihrem
richtigen Namen benannt. Der giftige
Knollenblätterpilz, welcher auch in unserer
Gegend vorkommt, hauptsächlich den
Champignon-Arten in gewissen Altersstadien

ähnlich ist und hie und da zu
Verwechslungen Anlass gibt, wurde an Hand
bezüglicher Exemplare veranschaulicht.
Aber auch andere Pilzfreunde hatten ihre
Raritäten, zum Teil in respektablen Mengen
mitgebracht, und wer irgendwelche
Auskunft wünschte, erhielt sie bereitwilligst
von Herrn Dr. Messikommer. Es war
ein sehr lehrreicher Abend, der volle
vier Stunden in Anspruch nahm.

In den Vorstand wurden gewählt die
Herren R. Stauber, Kreiskommandant
(Wetzikon), Präsident, Dr. phil.
Messikommer (Seegräben), Vizepräsident, cand.
med. Ammann (Schönenwerd-Aathal),
Aktuar, E. Leemann (Wetzikon), Quästor,
und Fräulein Boller (Kempten),
Bibliothekarin.

Möge die neugründete Vereinigung,
welche bereits 30 Mitglieder zählt, durch
den Beitritt neuer Pilzfreunde erstarken
und gedeihen, damit das bei uns
verhältnismässig noch wenig bekannte Gebiet
der Pilzkunde möglichst weiten Kreisen
erschlossen werden kann.

Herr Dr. Messikommer erklärte sich
gerne bereit, im Laufe des kommenden
Winters weitere fünf Vorträge innerhalb
des Vereins über Pilzkunde zu halten.
Alle Pilzfreunde und weitere Interessenten
sind zu diesen Vorträgen bestens
willkommen. Der Verein macht es sich zur
Pflicht, alle Schichten des Volkes über die
enormen Werte der Pilze des Waldes auf
zuklären.

„Fön ISnitik und Anregungen, von allem aber fün Mitarbeit
a sis dem Kreise den Lesen, ist die Redaktion sehn dankban."



VEREINSMITTEILUNGEN
sind bis zum 3. des Monates an die Administration einzusenden.

Bitte, bei Adressänderungen die neue Adresse mit Angabe der bisherigen unverzüglich der
Administration zu melden.

Sasel.
Bern.

Jeden Montag im Lokal Viktoriahall freie
Zusammenkunft der Mitglieder von 20 Uhr an.

Zahlreiches und regelmässiges Erscheinen
erwartet Der Vorstand.

Tlvum..
Yon nun an bis auf weiteres alle Sonntag

Morgen Pilztouren; Sammlung jeweils 7 Uhr auf
dem Rathausplatz.

Jeden ersten Sonntag des Monats offizielle
Pilzexkursion. Freunde und Gäste mitbringen.

Der Vorstand.

SlToerist.
IBirsfeld.en.-

1. Dezember 1Î12S : Lichtbildervortrag im
Schulhause neben der Turnhalle in Birsfelden
20 Uhr. Nachher Monatssitzung im Lokal zum
„Ochsen".

26. Dezember 1928. Gründungsbummel ins
Waldhaus. Besammlung im „Ochsen" in Birsfelden
14 Uhr.

Wir hoffen gerne, dass sich recht Viele zu diesen
beiden Anlässen einfinden werden.

Der Vorstand.

B'u.rg'd.orf'-
I_ierjLg,na/a. (Bern)

Olten.
Solotlb/u-xn.

St- <3-a,llen_
Monatsversammlungen fallen bis Februar

1929 weg.
Hauptversammlung, Samstag den 2.

Februar 1929.
Die Kommission.

"^T7~ixitertLu'u.r_

Monatsversammluug, Montag den 19. November.

20 Uhr im Rössli. Wissenschaftlicher Vortrag
von Herrn Dr. Thelluug.

Zahlreiches Erscheinen erwartet
Der Vorstand.

Strriclr.
Monatsversammluug, Montag den 3. Dezember

1928, 20 Uhr, im „Sihlhof", I. Stock.
Wichtige Traktanden und anschliessend

Lichtbildervortrag, siehe nachstehendes
Winterprogramm.

Sonntag den 2. Dezember 1928 Ausflug nach Ger-
lisberg (Rendez-vous mit Sektion Winterthuri.

Montag den 3. Dezember, 21 Uhr, Lichtbildervortrag
(Referent Hrn. Otto Schmid).

Montag den 14. Januar 1929. Lichtbildervortrag
über Alpemvandernngen (Ref. Hrn. Hs. Schmid).

Sonntag den 20. Januar 1929. Winterausflug auf
den „Pfannenstiel".

Samstag den 2. Februar 1929. 20 Uhr, Generalversammlung

mit Abendunterhaltung.
Sonntag den 3. Februar 1929, Katerbummel nach

Schlieren (zu Mitglied E. Lüthi, Rest. Gaswerk).
Wir erwarten zahlreichen Besuch dieser Anlässe.

Der Vorstand.

Avis an sämtliche Sektionen!
Unsere Administration der Zeitschrift sucht bei jeder Verbandssektion und überall

tätige Inseratenakpuisiteure
bei Vergütung einer Provision gemäss dem diesbezüglichen Rundschreiben an die
Sektionen vom 24.1.1927. Man wende sich gell, an die Sektions-Vorstände und an die

Administration, Thunstrasse 39. Bern.

Stetes Inserieren bringt Erfolg!
Hausfrauen berücksichtigen unsere Inserenten.



liiseratiouspreise : '/is Seite 1 Mal Fr. 3.50, 6 Mal Fr. 19.—, 12 Mal Fr. 30.—.
2/i5 „ IMal Fr. 6.50, 6 Mal Fr. 35.—, 12 Mal Fr. 55.—.

Ihren Bedarf
in Schreibwaren decken

Sie vorteilhaft im
Spezialgeschäft

H. Winzenried & Co.

Burgdorf

Hermann Wogst, Burgdort

Reichhaltigste Auswahl in

Kolonialwaren
Liqueurs, Flaschen=

weine, Reiseproviant
Telephon Nr. 126

| »erlangen Verkauf auf $rebit Sclläatjlung |
t hott fertigen £>erren= ttitb Änabentleibern, giauenïortfeïtion, î
• gaquetteê, fDtäntel, SSIufen, Stödten, Storfetté, grattenrod= g

s ftoffen, ^alblein= ttnb ^errenfletberftoffen, Sanmtooltodfern, ï
\ Äölfdf, Êotonne, SSardjent, ©dfitbioareit, SOÎôbelit, jtinber* t

toagen, 33etttoaren, Säufern, Siuolenm, SBottbecfen,
£ifc£)be(ïeu te. te.

SRltb. M, $5ew, 50tarttgaffe 28 unb 30

J£V

A'BIRGER
kauft man vortei lhaft „•

OBST.GEMÜSEStSÜDFRÜCHTE

BERN

I SP I.®., |fm

liefert bireft an grumte §u $ab rtXpretfen

folibe rooftene unb |aIbtDoïïene

S)errett*, tautens unb Somber*
^leiber^Stoffe

Sîebujierte greife bei ©infenbnng o. 2Boiïfac£)en.
SSerlangen ©te 9Jhtfter unb ^reiêlifte.

m

^ Zweck und Ziel des „Schweiz. Vereins für Pilzkunde"
Allgemeine Förderung der volkstümlichen wie wissenschaftlichen Pilzkunde

B IB Z IE T IE T M
der Schweizerische Verein für Pilzkunde

1. Das obligatorische Vereinsorgan, jährlich regelmässig 12 Hefte.
2. Verbilligte Veröffeiitlicluing der Sektions-Nachrichten. Propaganda.

: 3. Sprachorgan der Vereinigung der amtl. Pilzkontrollorgane der Schweiz (Vapko).
4. Unentgeltliche Anskunfterteilnng in jeglichen Pilzfragen (Pilzbestimmung, Nachweis

: - von Literatur, Beratung bei Anschaffung von empfehlenswerten Büchern, von Mikros-
E= kopen und übrigem Studienmaterial, Katschläge u. s. w.)
— 5. Vermittlung einschlägiger Literatur. --

6. Vermittlung des örtlichen Anschlusses Gleichgesinnter; Nachweis und Neubegründung von
örtlichen Pilzvereinen : Anregung und Ermögiichung von Ausstellungen; Vorträgen
mit. und ohne Lichtbilder u. s. w.

7. Internationaler Zusammenschluss aller Pilzfreunde und -Forscher zur Förderung der
Pilzkunde.

^ Werbet für den Schweiz. Verein für Pilzkunde und seine Zeitschrift

Ihr,-
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